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PLANZEICHENERKLÄRUNG FESTSETZUNGEN
DURCH TEXT

AUFSTELLUNGS-  UND
ANZEIGEVERMERK

§ 1
Art der baulichen Nutzung

Im gesamten Bereich des Bebauungsplanes
sind Betriebe und Einrichtungen gern I 8 BauGB
zulässig. Die Betriebe dürfen nicht gefährdend
und nicht besonders belastend sein -
insbesondere nicht für den Mühlhäuser Landgraben
durch Emissionen

BESTAND / GRENZEN

Grenze des räumlichen
Geltungsbereiches

Baugrenze

Flurs tücksgrenze,  vorhanden
( L in ienstärke durch Vergrößerung
veränder t  )

z

Flurs tücksgrenze,  geplant

Höhenlinie
( Einzeichnung gern.
topographischer Ka r te  )

Böschung, geplant

Bebauungsplan Nr 2 " Am Landgraben "
entspr ich t  den Bestimmungen des

BauGB vom 08.12.1986

- BauNVO /om 23.01 1990

• PlanzV vom 18 12 1990
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Maß der baulichen Nutzung

Es werden als Höchstgrenzen festgesetzt:
. Grundflächenzahl 0,8
. Geschoßf lächenzahl 1,6

Anzahl der Vollgeschosse II

§ 3

Zulässige Höhe baulicher Anlagen
und Dachformen

Die Firsthöhe wird von der Geländehöhe
gemessen und festgesetzt:
. im Bereich 1 und 4 auf 12 m
. im Bereich 2 und 3 auf 10 m

Bei Gebäuden mit reinen Flachdächern wird
die Höhe der Gebäudeaußenwand vom natür-
lichen Geländeausschnitt bis Gebäude-
oberkante auf max. 8,00m festgesetzt.

Als zulässige Dachformen werden fest-
gelegt :
Flachdächer, Sheddächer, Satteldächer
bis max. 35 Grad Dachneigung.

TG 3
iGEl II

GRZ 0.8 GFZ 1.6

FH 10,0 0

m Verbindung mit den jew gül t igen
iandesrecht l ichen Regelungen

1. Die Au fs te l l ung  des Bebauungsplanes wurde
durch die Gemeindevertretung besch lossen an  Qß -,092

Der En twur f  des Bebauungsplanes
wurde durch die Gemeindevert retung
beschlossen am 05 .03  1992

2 Der Beschluß über den En twu r f  und di e Offenlegung wurde
ö f f en t l i ch  bekanntgemacht am

3 Die Betei l igung der Träger ö f f en t l i che r
Belange gern. § 4 |2) BauGB
und die ö f fen t l i che  Auslegung gern.
§ 3 (2) BauGB wurden gleichzeit ig
beschlossen. Der P lanen twur f  ha t
in der Zei t  vom 25.03.1992

bis 05.05.1992 ö f f en t l i ch  aus -

gelegen

§ 4

Äußere Gestaltung

Die äußere Gestaltung hat eine möglichst
optimale Einbindung in die Landschaft
durch Gliederung, Material und Farbwahl zu
berücksichtigen. Grellweiße Putzflächen
oder Flächen mit auffälligen bunten oder
glänzenden Materialien sind unzulässig.
Für die Dacheindeckung sind außer bei
Flachdächern patinierungsfähige Materia-
lien mit den Farbtönen naturrot oder rot-
braun zu verwenden. Fassadenflächen sollen
nach Möglichkeit eingegrünt werden.

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

Gewerbegebiet gern. § 8 BauNVOG

0 of fene  Bauweise 4 Der Bebauungsplan wurde von der
Gemeindevertretung beschlossen
am

§ 5

Garagen und Stellplätze

Garagen, Stellplätze und Wendemöglich-
keiten für den Eigenbedarf sind auf dem
Grundstück vorzusehen. Garagen sind an
der Nachbargrenze zulässig. Der Garagen-
abstand von der öffentlichen Verkehrs-
fläche beträgt mindestens 5,0 m.
Für je 4 Parkplätze muß ein Standort
gerechter, einheimischer Laubbaum im
räumlichen Zusammenhang gepflanzt werden.
Die Oberfläche ist für Oberflächenwasser
durchlässig auszubauen.

MAß DER BAULICHEN NUTZUNG

GRZ zB 0,8 Grundflächenzahl

GFZ zB 1,6 GeschoDflachenzahl

FH zB 12,0 Höhe baulicher Anlagen
als Höchstgrenze
( F i rs thöhe in Meter ,
gemessen vom Geländeanschnitt

II Zahl der Vol lgeschosse
als Höchstgrenze

nicht überbaubare
Grundstücksf läche

TG T eilgebiet

Gemeindevorstand Bürgermeis te r

5. Genehmigungsvermerk

§ 6

Nicht überbaubare Grundstücksf lächen

Auf den nicht überbaubaren Flächen, die
an öffentliche Verkehrsflächen angrenzen,
sind in regelmäßigen Abständen standort-
gerechte, einheimische Laubbäume zu
pflanzen. Bemessungsgrundlage:
mind. 1 Baum / 30,00 qm

Oie Zustimmung / Genehmigung
erfolgte unter dem Aktenzeichen:

33§ 7

Flächen gemäß § 9 (1) 25 BauGB

Zur landschaftlichen Einbindung und als
Maßnahme zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Natur und Landschaft
werden Flächen gemäß § 9 (1) 25 BauGB
ausgewiesen. Diese sind von jeglicher
Bebauung freizuhalten. Auf Flächen gern.
§ 9 (1) 25 BauGB sind mindestens zwei-
reihig dichtschließend Pflanzstreifen
mit einheimischen, standortgerechten
Laubbäumen und Gehölzen zu pflanzen
und zu unterhalten. Dabei ist je
100 qm mindestens ein großkroniger
Laubbaum zu setzen.

TG 4
|GE) II

GRZ 0.8 GFZ 1.6

FH 12,0 0

Die Dars te l lung der F lurs tücke und  de r
Flursrücksgrenzen wi rd  bes rä t i g t .

VERKEHRSFLÄCHEN

WEG

S

Öffent l iche Verkehrs f läche

Fahrspur,  Richtung

Bürgers te ig

Weg

§ 8

Grundstückseinfriedungen

Einfriedungen an öffentlichen Verkehrs-
flächen sind endgültig erst nach d m
Abschluß der Erschließung herzustellen.
Notwendige Geländeanqleichunqen sind
auf dem Grundstück zuzulassen.

Die straßenseitiqe Einfriedung ist nach
Möglichkeit einheitlich zu gestalten.
Das Maß der baulichen Höhe soll 1,20 m,
einschließlich eines massiven Sockels
von nicht mehr als 0,30 m Höhe, nicht
überschreiten. Wenn aus betrieblichen
Gründen eine höhere Einfriedung notwendig
ist, kann die bauliche Höhe bis zu ins-
gesamt 1,80 m betragen; in diesem Fall
muß zur Straßenseite hin ein mindestens
2,00 m breiter Streifen zweireihig
dichtschließend mit Gehölzen bepflanzt
und unterhalten werden. Sichtbereiche
an Straßeneinmündungen sind f r e i zuha 1 1 en .

6 Die Bekanntmachung der Anzeige
des Bebauungsplanes war
amTG 1
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Sicht fe ld  Bereich

MAßNAHMEN ZUM SCHUTZ

ZUR PFLEGE UND ZUR ERHALTUNG

VON NATUR UND LANDSCHAFT

Gemeindevorstand Bürgermeis ter

o o o o o o
o o
q o o o o o Pr iva te  Fläche mi t

P f l anz -  und Erhal tungsgebot
gern § 9 (1) 25 BauGB
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Müllcontainer - Einstellplätze

Für jedes Grundstück ist an geeigneter
Stelle ein Stellplatz für Mn 1 1 con t a i ner
so anzuordnen, daß das Gesamtbild der
Straßenfront möglichst wenig gestört wird. Gemeinde Bickenriede

Bebauungsplan Nr. 2

’ ’ Am Landgraben ’ ’

BÜRO FÜR ARCHITEKTUR
V\ _STADT-UND LANDSCHAFTSPLANUNG /\

Öffent l iche Grünfläche

Baum, Gehölz, geplant § 10

Sichtfelder an Straßeneinmündung

An den Anschlüssen zur Lengefelder Straße
sind Sichtfelder nach RAS K-l für eine
Geschwindigkeit von 70 km/h von Bebauung,
Bewuchs, Lagerung und Einfriedung über
0,75 m Höhe über dem jeweiligen Fahrbahn-
niveau freizuhalten.

Private Zufahrten zur Lengefelder Straße
sind nicht gestattet.

§ 11

Bindung für Pflanzmaßnahmen

Für die festgesetzten Pflanzmaßnahmen
wird folgende Bindung getroffen:
Die Standorte / Flächen sind mit stand-
ortger echten , laubabwerfenden Gehölzen
zu bepflanzen und dauerhaft zu unter
halten. Der Stammumfanq der Bäume muß
mindestens 12-14 cm betragen: bei
Pflanzungen im öffentlichen Bereich
16-18 cm.

S 12

Ausgleichs- und Ersatzmassnahmen

Ausgleichs- und Ersatzmassnahmen für
Eingriffe in Natur und Landschaft sind im
Bauantrag nachzuweisen und als Teil des
Bauvorhabens herzustellen.

Baum, vorhanden

Gehölz , vorhanden

Geschlossener Bes tand

BAUHERR : GEMEINDE BICKENRIEDE
HAUPTSTRASSE

0-  5701 BICKENRIEDE
s 13

Denkmalschutz

Bodenfunde sind unverzüglich der zuständigen
Dienststelle mitzuteilen

PLANUNG : ARCHITEKT

DIPL. ING. K L .  GSCHWENDTNER

BERLINER STR. 2

3506 HELSA

HEISA d!f I - 80 .


